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Eine  ganze  Häuserzeife  wird  das Dorfbild  verschönern

Die  Ortseinfahrt  und  die -Durchfahrt  von  Kappl

stellte  schon  lange  ein  Problem  dar.  Die 8traßen  von
Kappl  sind  zu eng.  Wfü  jemand  mit  einenü  Personen-

wagen  von  der  Kirche  in Biichtung  8insen,  muß  er

froh  sein,  wenn  kein  Gegenverkehr  kommt.  Wo sollte
man  denn  bei  einem  solchen  mit  seinem  Personenwa,-

gen  (geschweige  mit  einem  Lastwagen)  hin  g Die  Straße
ist  so eng  und  winkelig,  daß  ;ja nieht  einmal  ein Um-
kehren  möglich  ist.

Im  Zuge  mehrer  Neubauten  nahm  der  Gemeinde-

rat  auf  diese  katastrophale  8traße  Berlaichti  u. so konnte
das  geplante  Projekt  ,,Ortsdurchfahrt  Kappl-Dorf"

endgültig  vorgelegt  werden.  Eine  einheitliehe  8tra-
ßenzeile,  um  rund  3-4  Meter  zurüekversetzt,  wird  vom

Gemeindehaus  bis  vis-a-vis  des Posthotels  erst.ehen.

Und  da diese  Häuserzeile  von  einem  einzigen  Archi-

tekten  geplant  worden  ist,  gab  es schon  von  vorne-

herein  die  Gewä.hr  für  einen  einheitlichen  E3traßenzug.

Gleich  bei  der  Einfahrt  wird  das alte  Post-  und

Schulgebäude  von  Kappl  abgerissen.  Man  braucht  die-

 sen  Bau  nicht  mehr,  und  so ergibt  sich  eine  leichte

und  übersichtliche  Dorfeinfahrt.  Gleiehzeitig  wird  auch

die  Auf-  bezw.  Einfahrt  in die  8traße  nach  Langss-

thei  verbesserti  und  ausgeglichen  werden.  Vor  dem be-

reits  seit  einigen  Jahren  bestehenden  ,,neuen"  Gemein-

dehaus,  in  dem  sich  auch  ein  sehr  schöner  Gemein,

desaal  (mit  Bühne)  befindet,  wird  eine  Stützmauer  in

oa.  1,20  Meter  Entfernung  gegen  die 8traße  hin  er-

richtet.  Diese  Mauer  zieht  sich  bis  über  den  an den

Gemeindehausbau  fürekt  anschließenden  neuen  Haupt-

schulbau  hin.  Dadureh  entsteht  dort,  wo  heute noch

ein  ungenützter  Erdhügel  ein  Abstenen  von  Autos

unmöglich  macht,  ein  rund  85 Meter  langer  Parkplatz.

Die  Straße  dureh  das  Dorf  Kappl  selbst  wird  einheit-

licher  ansteigen  ; auf  einer  8eite  wird  das  Niveau  et-

was  gehoben,  auf  der  anderen  Seite  etwas  gesenkt.

Wieder  mit  der  neuen  Hauptschule  direkt  verbun-

den  wird  die  Neue  Volksschule  der  Gemeinde  Kappl

(Dorf)  entstehen.  Ein  Bau  mit  zwei  Obergeschoßen.

Iü  Richtung  8üden  folgt  dann  ein  Verbindungstrakt,

der  u.  a,. Ga,mgen  aufweisen  wird,  und  daran  anschlie-

ßend  ein  privates  GescMftshaus.  An  dieses  wiederum

werden  unmittelbar  Gemeindegaragen  erba'it  werden

und  zwischen  diesen  und  dem  nächsten  Bau  entsteht

dann  ein schon  längst  nötiger  größerer  Umkehrplatz

für  Autos.  Die  Raiffeisenkassa  und  die  Post  erhält  för

eigenes  Gebäude,  das  zweieinhalb  Obergeschoße  auf-

weist,  und  das  derzeit  schon  im  Rohbau  fertiggestelIt

ist.  Daran  anschließend  werden  entweder  Garagen  oder

ein  neuerliches  privates  Geschäftshaus  errichtet.

Durch  den  Bau  füeser  neuen  Häuserzeile  wird  nun

auch  die  Ortsdurchfahrt  des  Dorfes  um  rund  3 bis

4 Meter  verbreitert  und  jene  ,,8chandflecke"  des  Or-

tes,  8täde1,  halbzerfallene  Eichuppen  und  Garagen,  ab-

gerissen  und  zurückversetzt.

Diese  einheitliche  Planung  der  Neubauten  wurde

vom  Landecker  Architekten  Ing.  Alfred  Handle  aus-

gearbeitet  und  wurde  vom  Gemeinderat  'Kappl  ge-

nehmigt.  Es entstieht  nicht  nur  eine  neue,  moderne

Häuserzeile,  sondern  es entstehen  eehte  Tiroler  Häu-

ser. Und  wie  die  Pläne  beweisen,  können  auch  schöne,

indieheimatlicheUmgebungpassendeNeubauten,  über-

aus  komfortabel,  architektonisch  elegant,  und  trotz-

Fortsetzung  im  Innern  des Blattest

-Wenn wir  an unsere  Zukunft  denken, an unsere berufliche  Fortbildung,  an

den  Aufbau  öiner selbständigen  Existenz, andie  Gründung  eines eigenen

Haushaltes,  da träumen  wir auch davon, Ersparnisse  zu haben. Aber  solche

Ersparnisse  entstehen  nicht von selbst.

Darum  heißt es vorsorgen  und sparen bei förer

SPAR- u. VORSCHUSSKASSE FÜR DEN BEZIRK LANDECK rGmbH.
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:F'rundsberg  und  die  Schrofensteins

zur  Spielzeiteröffnung  in  Landeck
Wie  sdion  beri*tet,  wird  die Theaterspielzeit  1967/68  in

Lande&  am Samstag,  23. September,  in der Aula  des Bundes-

realgymnasiums  mit  der  Wiedergabe  des &hauspiels  ,,Ritter,

Tod  und  Teufel"  von  Arthur  Maximilian  Miller  festlidü  er-

öffnet.  Das Werk  erlebte  bei seiner  Memminger  Uraufführung

einhelligen  Beifall  des Publikums  und  sehr  anerkennende

Worte  der  ,,ziinftigen"  Kritiker.  Zahlreiföe  Rezensenten  -

u.  a. aus Mündien,  Stuttgart,  Würzburg,  Augsburg  -  waren

vertreten.  Das Werk  wird  im gesamten  Spielgebiet  der  ,,Sffiwa-

tien"  gegefün  und außerdem  in zehn Auffühmngen  in  Süd-

tirol.  Vorher  aber  werden  unsere Lande&er  Theaterfreunde

das Sd'iauspiel  kennenlernen,  das -  wie  bekannt  -  die Tra-

gödie  des ,,Vaters  der Lanfükned'ite",  Georg  von Frundsberg,

beleu*töt.  Gerade  zu Tirol  und  vor  allem  zu unserer  Stadt,

Lande*  hatte  Georg  von  Frundsberg  ganz besondere  Bezie-

hungen,  so daß die  Auffühnzng  hier  einen  bemerkenswerten

Akzent  erhalten  diirfte.  Hierzu  gefün  wir  dem Diditer  Arthur

Maximilian  Miller  self:ist das Wort:

Frundsbergs  (1.) Frau  Katharina  von  Sförofenstein  wurde

auf  der  Burg  Sdirofenstein  bei Landedc  geboren.  Ihr  Vater

war  der Ritter  Oswald  von  Sdirofenstein.  Die  Hodizeit  war

um 1500.  Mütterliaherseits  ist Katharina  mit  dem Liederdid'i-

ter  Oswald  von  Wolkenstein  verwandt.  Sie gebar  ihrem  Mann

7 Kinder:  3 Knaben  (Kaspar,  Meldiior  und Balthasar)  und

' 4 Mädaien.

Im  Frühjahr  1513  bezog  die Familie  Georgs  die Burg  Run-

kelstein  bei Bozen,  wo sie si*  an  den  dortigen  Freäken  der

Ritterepod'ie  erfreuten  und ihre  glü&li*ste  Zeit  vertiraföten.

Georg,  der damals  auf  der  Höhe  seines Lebens  stand,  ist sid'ier

festtags  mit  seiner  Frau  in  die  Bozener  Pfarrkird'ie  geritten.

Er verwaltete  im übrigen  die tirolisdien  Gtiter  der Familie

Frundsberg.  Sein  zweifütester  Bruder  Ulri*  war  Bis*of  in

Trient.

Im Oktober  1513,  in aem  Georg  Runkelstein  baog,  wurde

er bei Vicenza  einges*lossen  und  vollbradite  seinen unwahr-

einli*sten  Sieg, den mein  Sfü&  als 3. Gleidxnis  darstellt.

Die Burghut  Runkelstein  hat Kaiser  Maximilian  1512  auf

Frundsberg  üfürtragen,  als  er ihn  zum  Obersten  Feldhaupt-

mann  in Tirol  und  zu seinem  Kriegsrat  ernannte.

1513  bis  1517  blieb  die  Farnilie  Frundsberg  auf Runkel-

mein.  Vom  5. April  1517  bis  3. September  1517  hielt  sid'i

Frundsberg,  aus  dem  Venezianisd'ien  Kriege  kommend,  in

Mindelheim  bei seinem  Bruder  Adam  auf. Dieser  starb am

2. Jänner 1518 und dann kurz darauf, am 24. Fehruar 1518,
Katharina.  Ftundsberg hatte von da an nur nooh IO Jahre
zu leben,  er starb  am 12. August  1528.  Er  hat  1519  ein zwei-

tes Mal  geheiratet  (Anna  von  Bebra).  I*  habe beide  Frauen

in eine Gestalt  zusammengezogen.

Die  Inszenierung  liegt  in den Händen  von  Intendant  Bernd

Hellmann,  die Bühnenbilder  s*uf  Heinrid'i  Siebald,  und in

den  zahlreid'ien  Rollen  wirkt  das  gesamte.  künstlerisdie  Per-

Thial-Sessellift
b i s  a u f  w  e l t e r e s  n u r  m  e h  z

Samstag  u Soxuitag
stündlieh  von  lO - 17 Uhr

in  Betrieb

sonal des Sdiwäbisdien  Landess*auspiels  mit.  Wahrlidi  ein

besonderer  Auftakt  zur Saison  1967/68,  und man geht  be-

stimmt  niföt  fehl  in der Annahme,  daß hierbei  das Publikum

ni*t  fehlen,  sondern  den Saal voll  besetzen  wird.  Es werden

vornehmlid'i  natürli*  audx  die  jugendli*en  Theaterfreunde

aus Lande&  und  Zams  erwartet,  die zu allen  anderen  Erleb-

nissen einen-tiefen  und  lebendigen  Einbli*  in die heimatlidie

Historie  gewinnen  werden!

Pfarrereinstand  in  Nauders

Am  IO.  September  feierte  Nauders  die  Installation

seines  neuen  8ee1sorgers,  H.  H.  Franz  Lambach,  der  bis-

ber  als Kooperator  in Zirl  wirkte.  Das  Dorf  hatte  fest-

liehen  8chmuck  angelegt:  Fahnen  wehten  von  Häusern

und Kirohen,  Triumphbogen  mitr  8pruchbändern  über-

spannten  den  Einzugsweg,  ü. ein  herrlicher  Blumenteppich

war  auf  dem  Platz  vor  der  Pfarrkirche  ausgelegt.  Nauders

wollte  seinen  Pfarrer  mit  aller  Festliehkeit  und  Herzliüh-

keit  empfangen.

Um  15  Uhr  versammelten  sifö  die  Pfarrherrn  deg

Dekanats  Prutz  mit  H.  H. Dekan  8taud,  H.  H. Dekan

Handle  von  Matrei  a. Br.,  der  Gemeinderat  von  Nauders

mit  Bürgermeister  Franz  Waldegger  an der  8pitze,  der

Pfarrkirchenrat,  der  Lehrkörper  der  Volksschule,  Vertreter

von  Gsndarmerie  und  Zollwaühe,  die  Musikkapelle  und

die  8ch'iitzenkompanie,  Angehörige  des neuen  Pfarrherrn,

die  Katholische  Jugend  von  Zirl  mit  der  Bevölkerung

von  Nauders  und  zahlreiühen  Urlaubsgtisten  beim  Dorf-

eingang,  um  Pfarrer  Franz  Lambach  zur  Pfarrkirche  zu

geleiten.  Im  Namen  der  Gemeinde  hieß Bürgermeister

Franz  Waldegger  den  neuen  8ee1sorger  willkommen,  Kin-

der  begrüßten  ihn  mit  einem  Gedicht  und  überreichten

einen  8trauß  Nelken.  Unter  den  Klängen  der  Musikka-

pelle  und  dem  Kraühen  der  Böner  zog man  durch  das

Dorf  gegen  die  Pfarrkirche,  Vor  der Kirchentür  wurde

dem  neuen  Pfarrer  der  Kirehenschlüssel  überreiföt.  Die

kirchliche  Feier  der  Installation  fand  ihren  Höhepunkt,

in  der  Verlesung  der  Verleihungsurkuüde  des  Bisühofs

und  der  übergabe  der  Taberdakelschlüssel.  Mit  dem

sakramentalen  8egen  und  dem  Lied  ,,Großer  Gotti,  wir

loben  dich"  endete  die Feierlichkeit  in der  Kirche.

Nun  begleitete  die Musikkapene  mit  klingendem  8pie1

Pfarrer  u. Ehrengäste  zum  Hotel  Post,  wo auf  Binladung

der  Gemeinde  ein  kleiner  Imbiß  eingenommen  wurde.

Pfarrer  Lambaeh  dankte  in  bewegten  Worten  für  den  feier-

lichen  Empfang,  der  ihm  in Nauders  bereitet  wurde,

Durch  Iiernen  zum  Erfolg!

nvi  Jbrfütlci  uugbfübiÄiuÄ

Arbeiterkammer  Landeck

Herbstprogramm  1967  Bezivh  Lar»dede

ALLgemeine  Kurse:

. 1. Masd:zinsdyreibkws für Anfanger
Kursbeginn:  16. 10. 1967

Kurstage:  Montag  und  Mittwo*,  35 Stunden

Kursgebiihr:  S 120.-,  für'Gewerksa'iaftsrnidieder  S 80.  -

2. Masobinsdbreiben für Fortgesdirittene
Kursbeginn:  17. 10. 1967

Kurstage:  Dienstag  und  Donnerstag,  35 Stunden

Kursgebiihr:  S 120.L,  für  Gewerksföaftsmitglieder  S 80.  -

3. Stenograpbie für Anfanger
Kursbeginn:  16. I0. 1967

Kurstage:  Montag  und  Mittwo*,  35 Stunden

Kursgebiihr:  S 120.  -,  fiir  Gewerksdiaftsmitglieder  S 80.  -

4. Stenograpbie für Fortgesd:zrittene
Kursbeginn:  16. 10. 1967
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Kurstage:  Montag  und  Mittwodi,  35 Stunden

Kursgebühr:  S 120.  -,  für  Gewerksa»aftsmitglieder  S 80. -

5. Naberz für Anfanger
Kursbeginn:  16.  I0.  1967

Kurstage:  Montag  und  Donnerstag,  4C) Stunden

Kursgebiihr:  S 150.  -,  für  Gewerksdiaftsmitglieder  S 100.  -

6. Einfübrung  iri  die Lobrvoerrecbmtng
Kursfüginn:  24. I0. 1967

Kurstage:  Dienstag,  14 Stunden

Ktirsgebiihr:  S 120.  -,  für  Gewerksdiaftsmitglieder  S 80.  -

Im Kurs  werden  u. a. folgende  Fragen  behandelt:  Organi-

sation  der  Lohnverrfötnung,  Brutto1ohnberechnung,  Akkord-

lohn-  und Prämienlohnsystem,  Netto-  und Restlohnverred'i-

nung,  Ermittlung  der Abzüge  fiir  die Soziaföersi*erung,  die

Lohnsteuer,  die  Wohnbauförderung,  die  Arbeiterkarnmerum-

lage usw., Verredünung  der Kinder-,  Mütter-  und  Wohnungs-

beihilfen,  Erläuterung  der  versföiedenen  Formen  der  Lohn-

verred'inung.

Im  Frühjahrsprogramm  wird  ein  Kurs  ,,Lohnverred'inung

für  Fortgesd'irjttene"  gefiihrt,  der auf den Anfängerkurs  auf-

baut.

7. Kurs über Verhaufspsycbologie
Kursbeginn:  25. 10. 1967

Kurstage:  Mittwod'i,  6 Stunden

Kursgebühr:  S 70.  -,  für  Gewerksd'iaftsmitglieder  S 50.  -

Inhalt:  Ridxtige  Kundenbehandlung  -  Umgang  mit  Men-

schen -  Typologie  -  Der  Kaufentschluß  -  Das Verkaufs-

gespr;iffi  -  Das Erfassen  entsd'ieidender  Situationen  -  Orga-

nisation.

8. Eirtführung  in aie Betriebspsydhologie
Kursbeginn:  27. I0. 1967

Kurstage:  Freitag,  6 Stunden

Kursgebiihr:  S 80. -,  für  Gewerkschaftsmitglieder  S 60.  -

Der  sechsstündige  Kurzlehrgang  berü*sid'itigt  alle mensch-

lid'ien  Zusai'ninenhföge  im  Betrieb  und  ist allen  jenen  Berufs-

tätigen  zu  empfehlen,  die  im  Rahmen  ihres  Arbeitspensums

Funktionen  in der Menschenführung  und im zwis*enmensö-

li&en  Kontakt  erfiillen  müssen.

9. Arbeitsrecht für aerz Prahtiker
Kursbeginn:  25. 10. 1967

Kurstage:  Mittwo*,  14 Stunden

Kursgebühr:  S 120.-,  fiir  Gewerksöaftsmitglieder  S 80.  -

Behandelt  werden  folgende  Fragen:  Arbeitsvertragsredit,

Arbeitnehmerschutz,  Betriebsverfassungsreaxt  und  Kollektivver-

tragswesen.  Der  Kurs  wird  in Seminarsform  abgewickelt.  Es

werden auss*ließli*  Fälle, die fiir die t%lidie  Praxis von
Bedeutung  sind, fühandelt.  Der  Kurs  ist  daher  insbesondere

für  Personalsaaibeaföeiter,  Lohnbud'ihalter  und Betriebsräte

geeignet.

Kurse  des Fachausscbusses  Metall:

10. Elektroscbweißen für Anfanger
Kursbeginn:  23. 10. 1967

Kurstage:  Montag  und  Mittwod'i,  60 Stunden

Kursgföühr:  S 400.  -,  für  Gewerksdiaftsmitglieder  S 300.  -

Einführungskurs  entspred'iend  den  Riditlinien  des Bundes-

ministeriums  fiir  Unterricht  für  die  allgemeine  Ausbildung

im Sd'iweißen.  Fiir  den Bestxh  des Kurses  sind  keine  besonde-

ren Vorkenntnisse  erforderlidi.

11. Einführung  in das Autogensrh'rneißen
Kursbeginn:  24. 10. 1967

Kurstage:  Dienstag  und Freitag,  21 Stunden

Kursgebühr:  S 200.  -,  fiir  Gewerksa»aftsmitg1ieder  S 120.  -

Einfiihrungskurs  entsprea'iend  den Riditlinien  des Bundes-

ministeriums  für  Unterri*t  f'ür  die  allgemeine  Auföildung

im S*weißen.  Fiir  den Besud'i  des Kurses  sind  keine  besonde-

ren Vorkenntnisse  erforderlidi.

12. Recbnen  mit  dem Recbmsdyieber

Kursbeginn:  26. I0. 1967

Kurstage:  Donnerstag,  10 Stunden

Kursgebühr:  S 60.  -,  für  Gewerksdxaftsmitglieder  S 40.  -

Kurstage  und  Beginn  können  mit  den Kursteilnebmern  nady

Vereinbmung a%eandert werden.

AnmeLJung und nabere Auskünfte taglicb, außer  Samstag,
voü 8 bis 12 Ubr  und  von  14 bis 1EI Ubr  in der Arbeiter-

kammer, Amtsstelle Landeda, Malser Straße  41, ]. Stqck,
T  el. 458.

'@j-iwr1@1plrammpv  T.andeck

Die  Bezirksstelle  Landeck  der  Tiroler  Handelskammer

führt  im Herbst  l. J., bei  jeweils  genügender  Beteiligung
folgende  Kurse  durüh  :

A1lgemeiner  Vorbereitungskurs  für  die Meisterprüfung:
(Buchhaltung,  Gesetzeskunde,  Kalkulation)

Beginn:  Oktober  1967

Dauer:  117 8tunden,  Kurstage  und  Kurszeiten  werden
mit,  den  Teilnehmern  vereinbart.

Beitrag:  S 300.-  und  8 20.- für  Arbeitsunterlagen

Ort:  Bezirksstelle  der  Tiroler  Handelskammer  in  Landeck

Sekrm«rinnpn«pminsro

Beginn:  Montag,  9. Oktober  1967,  14.30  Uhr

Dauer  : 10 Nachmittage,  Montag  bis Freitag,  jeweils  von
14.30  bis 17.30  Uhr

Beitrag:  8 300.-

8eminar1eiter  : Eugen  Maier,  Frankfurt  a. Main

Ort  : Bezirksstelle  der  Tiroler  Handelskammer

,,Seminar  ,,Deine  Persönlichkeit  -  Dein  Erfo1g"

Beginn:  Montag,  9. Oktober  1967,  18.30  Uhr

Dauer:  IO Abende,  Montag  bis  Freitag,  jeweils  von  18.30
bis 21.30  Uhr

Beitrag  : 8 450.-

Seminarleiter:  Eugen  Maier,  Frankfurt  a. M.

Ort:  Bezirksstelle  der 'I'iroler  Handelskammer

Doppelte  Buchführung  für  Anfänger:
Beginn:  Oktober  1967

Dauer:  70 8tunden,  Kurstage  und  -zeiten  werden  mit  den
Teilnehmern  vereinbart

Beitrag  : 8 löO.-

Kursleiter  : Dir.  Paul  Frapporti

Ort  : Handelskammer  Landeck

Schaufensterdekoratxonskurs:

Eeginn:  Montag,  9. Oktober  1967

Dauer:  l Woche, ganzt%ig
Beitrag:  8 250.-

Kursleiter:  Rudolf  Purner

Ort:  Handelskammer  Landeck

VülkbliücLJiuXe  Landeck

In  der  Saison  1967/68  ist  wieder  geplant,  ab Oktober

1967  jeden  Monat  mindestens  einen Vortrag  oder sonst eine

Veranstaltung  zu bringen.  (In  der vergangenen  Saison  1966/67

hat die VHS  9 Vomäge,  1 Rezitationsabend  und I Konzert
gebraföt.)

Das jeweilige  Datum  wird  im Einvernehmen  mit  dem Kul-

turreferat  festgesetzt,  damit  keine  Benaa»teiligung  der einzel-
nen Veranstaltungen  erfolgt.

Es werden  Mitgliedskarten  zu S 60.  -  zur Verfügung  ge-

stellt,  die zum  Besud»e sämtlia»er  Veranstaltungen  bereahtigt.

Bis Dezember  sind folgende  Vorträge  vorjesehen:

1. Prof.  Herbert  Danler:  ,,Tausendjföriger  Berg Athos':
Eremiten  und  Ikonen,  Kunst,  Landsaiaft,  geheimnisumwitterte

Mönd'isrepublik  (Montag,  den 2. Oktobet).
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2. Dir.  Dr.  CoLleseLLi: ,,Quersdinitt  durdi  das Volkskunst-

museum,  mit  besonderer  Berii*siffitigung  der  Kunst  und  Land-

sdiaft  des Oberinntals  (Freitag,  dm  20. Oktober).

3. Oberstudienrat Prof. Dr. Josef Baudr:  ,,Farbiger We-
sten -  Naturwunder  in Kalifornien,  Oregon  und  Wyorning"

4. Tibor Lid»tfuß:  ,,Die Weltstadt  Paris"

Voranzeige  : Unsere

Sobdersc:ha'ai
vom  23. 8eptember  bis  l. Oktober  1967

MöBELKOCHIMST

5. Univ.-Prof.  Dr. Herfried  Hoinkes: (Thema nodi unbe-
kannt) Prof. Hoinkes ist nofö von seinem seinerzeitigen Vor-  Während mehr als tausend Jahren war dieser Berg des
trag  in bester  Erinnerung.  Sdhweigens  das irffisdxe  Heim  von  Heiligen  und Einsiedlern

Die  Bevölkerung  Landedv,  bekannt  durfö  ihre  Kulturbeflis-  - ,,unddasge'sf""e  Zentrum der Ostkirdie.

M-;-17e'ika-r-te"n die- Be'-;-r';'i,-u-;g-e-n -de-r- -,,,--ffi -zu -u;Je-r-s-t-ü-tze'-nT die ihm in seiner Sehnsud»t nadi Stille, Gelassenheit und Frie-
Es wird gebeten, die neuen  Mitgliefükarten  bei der Budyband- 'de": zum, !'eg',Ü'enden Erlebnis wird.

ler und  Wehrma*tsangqhörige  S 5. -)  bei der Bud'ihandlung

Bei entspreföender Beteiligung können auh spezielle Wün-  Tyrolia,  Malser  Straße  15, Tel.  541, zu besorgen.
sd'ie berii&sid'itigt  werden.

Kursausschreibung

Bei genügenaer  Beteiligung  sind  folgende  Kurse  -  mit  Be-

gfön  Anfang  bis Mitte  Oktober  -  vorgesehen:

Zeiduien  und  Mälen

Einfiihning  im Betra*ten  von  Kunstwerken

Modellieren,  Keramik,  Kunstgewerfü

Französisfö  für  Aiföger

Französisfö,fiir  Fortgesförittene

Englisdi  für  Anfänger

Englisffi  für  Fortgesduaittene

Italienisfö  für  Anfföger

Italienisdi  für  Fortgesdu'ittene

Frauengymnastik

Turnen  fiir  Mföner

Stenographie

Nähkurs

Kodikurs

Der  Beitrag  für  die Kurse  I bis 13 ist  je Kurs  S IOO.-.  Die

Kurse  I bis 13 dauern  12 Doppelstunaen.  Der  Kurs  14 (Ko*-

kurs)  beansprudxt  20 Abende  zu je 3 Stunden.  Der  Kursbei-

trag  ist S 400.-.  Hier  sind  die Kosten  für  das Koförnaterial

der Meniis  mitinbegriffen.

Die  Kurse  1 bis 12 und  14 finden  im  Bundesrealgymnasium

statt.  Der  Nähkurs  wird  in der Volkssdxule  Landedc-Angedair

abgehalten.

Anmeldungen  bis  7. Oktober  1967  bei der Buföhandlung

Tyrolia,  Malser  Straße  15,  Tel.  541,  Lande*.  Bei entspreföen-

der  Beteiligung  könnten  aufö  Kurse  in  anderen  Gemeinden

und  Ortsdiaften  des Bezirkes  Landedc  abgehalten  werden.

FuiLlibltiLilaez  rörtxag

Montag,  den 2. Oktober,  um 20 Uhr  in der  Aula  des Bun-

desrealgymnasiums: Vortrag von Prof. Herbert Danler iiber'
,,Tausendjähriger  Berg  Athos",  Eremiten,  Fresken  und  Ikonen

(Farblifötbilder).

Athos  ist der östlid'iste  der drei  sidi  in die Ägäis  erstredten-

den  Finger  der  nordgriediisdien  Hal):iinsel  Chalkidike.  Bei

einer  Länge  von  50 km und  einer  Breite  von  4 bis 8 krn  er-

hält  die  geheimnisumwitterte  Mönd'isrepublik  ihren  Namen

von  dem als Siidspitze  2000  m ü!:ier das Meer  hinausragenden

Berg  Athos.

Die  Anziehung  des Heiligen  Berges  führt  niföt  nur  von  der

ütierwfüigenden  natürliffien  Sd'iönheit  dieser  Landsdxaft  her;

denn  ier,  in Tälern  föer  auf steilen  Klippen  über  der bfü-

tenden  See, stehen  die  verwitteren  Mauern  von  Klöstern,

Tiirmen  und  Hütten.  '

Stadtgememde  Landeck

jlmfliche  Bekanntmachung

Obstbaumzählung  1962

Auf  Grund  der  Verordnung  des Bundesministeriums  fiir

Land-  und  Forstwirts*aft  vom  28. 6. 1967,  BGBl.  Nr.  247,

wird  mit  5tifötag  vom  10. 10. 1967  eine Obstbaumzählung
durfögeführt.

Die  Verteilung  der  Formulare  fiir  die  Obstbaumzählung

erfolgt  durdx  das Gemeindeamt.

Laut S 8 des Bundesstatistikgesetzes sind alle Haushalts-
vorstände  und Gnindstii&eigentümer  verpflid'itet,  über  die

gestellten  Fragen  Auskunft  zu erteilen.

Die  Auskünfte  müssen  redhtzeitig,  vollstfödig  und wahr-

heitsgetreu  erteilt  werden.  Wer  die Angaben  verweigert  oder

wer  wissentlidi  unvollständige  oder  wahrheitswidrige  Angaben

madit, ist gemäß «3, 1l des otien zitierten Bundesgesetzes von
der  Bezirksverwaltungsbehörde  mit  einer  Geldstrafe  bis  zu

S 30.000.  -  oder  mit  Arrest  bis zu 6 Wod'ien  zu bestrafen.

Die  fö  der Erhebung  gemad'xten  Einzelangafün  der Obst-

baurnbesitzer unterliegen laut S 10 des Bundesstatistikgesetzes
der  Gebeimbakung  und dürfen  nur  für  statistisdie  Zwedce

Verwendung  finden.

K  u  n  d  m  a  c  h  u  n  g

Betrefl: Bekämpfung der Maul-  und Klauenseu*ea
S*utzimpfung  von  Handelstieren

Das umliegende  Ausland,  insbesondere  Italien  und  Deutsdi-

land  als  unsere  wifötigsten  Expofüänder,  verlangte  die

Impfung  aller  Tiere  gegen Maul-  und  Klauenseua'ie.  Um  der

geforderten  14tägigen  Kontumazzeit,  füe  erhebli*e  Kosten

verursadht,  auszuwei*en,  hat  der Landestierzud'itaussd'iuß  be-

sd'ilossen,  daß ab 1. Ohtober  1967  zu  Versteigerungen  nur

Tiere  zugelassen  werden,  die eine Besfüigung  über  die durdi-

geführte  Impfung  gegen  Maul-  und Klauenseuföe  vorweisen

können.  Aus demselben  Grund  wird  empfohlen,  aud'i alle an-
deren-Tiere,  die heuer  nodx auf  einen  Markt  gebrad'it  werden

sollen,  der  Sd'iutzimpfung  zu  unterziehen.  Bereits  sd'iutzge-

impfte  Tiere  werden  von  den  heimisffien  Exporteuren  aus

oben angefiihrten  Griinden'  bevorzugt  angekauft.

Das Impfzeugnis  hat  eine Gültigkeit  von  vier  Monaten.

Anzumelden  sind  alle  Tiere  (Kühe,  Rinder  und  Stiere),  die

no*  im heurigen Jahr auf eine Versteigerung gebradit wer-
den, und  dazu  jene  Handelstiere,  die freiwillig  geimpft  werden
sollen.

Die  Impfanmeldungen  sind  bis 2!?. September  1967  an füe

Stadtpolizei  Lande&  zu melden.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun
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Städtische  Musikschule  Landeak

:[:HxiiiJiÄCxl)uu5tu
in  die 8tädt.  Musikschule  Landeck  werden  von  Monta.g,

den  25, September  täglic.h  von  14  bis  16  Uhr  im  Volks-

se,hulgebäude  Angedair  (Od),  2. 8tock,  vorgenommen.

Unterrichtseinteilung  ist am Samstagi  den  80. 8eptem-

ber  um  14 Uhr,  der  Unterrichtsbeginn  am 2. Oktober.

Frauentuinen

Auch-im  kommenden  Arbeitsjahr  1967-08  findet  das

wöchentliche  Frauentiujrien  statt.  Meldungen  erbeten  bei

Frau  Emmi  Mair,  Landeck,  8tadtgemeinde,  Zimmer  ll,

Tel.  214  od.  403,  bis  spätestens  l. Oktober.

Beginn  : Mittwoch,  dean 4. Oktober,  20 tJhr.

Viehversicherungsverein  Landeck

Die 7iehversicherungsbeitr%e  für  8eptember 19€)7
sind  in  der  Zeiti  vom  15.  bis 31. 7. bei  naühstehenden

Mitgliedern  efözuzahlen  : Vorhofer  (für  Angedair)  Patsch

(Perfuchs  u.  Perfm,hsberg)  Scherl  (Bruggen).

Der  Obtnann  Weisiele

FC  Fulpmes  I - ff  Zams  I5:2

Die  Mannschaft  des  FO  Fulpmes  begaxm  auf  lieimischen

Boden  mit  kraftvollen,  schnellen  Angriffen,  drängte  den

SV Za.ms  in  die  Verteidigung  und  konnte  bereits  in  den

erstien  zehn  Spielminuten  einen  Vorsprung  von  2:O  To-

-ren  herausarbeiten.  Der  durüh  die  'Überrumpelung  un-

sicher  gewordene  SV Zams  ließ  sich  im  weiteren  8pie1-

verlauf  die  Taktik  des  Gastgebers  aufdrängen  und  mußte

hinnehmen,  daß  der  FO Fulpmes  auf  5 :O Toren  davon-

zog.  Erst  in  den  letzten  l!)  Spielminuten  erwachte  die

Mannschaft  des 8V  Zams  und  konnte  durch  zwei  Treffer

von  Pesjak  G.  auf  den  Entstand  von  5:2  Toren  ver-

kürzen.

S'V Matrei  a, Brennexa  - Äff  Landeck  8 :3  (3 :2)

An  die  gutü  Leisturig  des vergangenen  8onntags  kam

der  A8V  in  Matirei  gegen  den  dort,igen  sv keineswegs

heran.  Das  Spiel  begann  nervös  und  zerfahren,  da sich

die  Landecker  mit  den  gegebenen  Verhältnissen  (der

Matreier  Platz  ist  wesentlich  schmäler  und  kürzer  als  die

Norm)  nicht  abfinden  konnten  und  zudem  ein  unproduk-

tivea  4-2-4-8ystem  praktiziertep.  Während  sich  die  Hinter-

mannschaft  oftmals  selbst  im  Wege  war,  klaffte  im  Mittel-

feld  ein  großes  Iioüh,  das  allerdings  in  kiirzester  Zeit  vom

Gegner  eirigenommen  und  behauptet  wurde.

Die  ersts  Spielhälfte,  in der  die  Landeaker  jedenfalls

ihre  beste  Zeit  hatten,  verlief  noch  einigermaßen  abwechs-

lungsreich,  doch  war  das  Ende  dieser  Partie  bereits  voraus-

zusehen.  Auf  das  gekonnte  Kurzpaßspiel  der  Gastgeber

(zweifellos,  wie  es  sich  auch  letzten  Endes  erwies,  das

Beste  anf  dem  kleinen  Platz)  konnte  sich  der  A8V  nichti

einstellen.  Die  Steil-  und  Querpasses  seiner  Mittelfeld-

spieler  gingen  fast  ausnahmslos  ins  Out  oder  wurden  eine

siühere  Beute  des  Matireier  Schlußmannes.

In  der  zweiten  Hälfte  maühte  sich  bei  den  Landeckern

deutlich  ein  Konditionsmangel  bemerkbar  und  dies  wurde

natürlich  von  den  Gastgebern  zum  verdienten  (wenn  auch

zahlenmäßig  etwas  zu hoch  ausgefallenen)  Sieg  genützt.

Als  Torschützen  für  den  ASV  waren  Heiss  Ri.,  Knabl

und  Kaplja  je einmal  erfolgreiüh.

Weitere  Ergebnisse  ; RTW  Reutte  Jugend  ASV  Land-

eük Jugend  2:1,  ASV  Landeck  E%hüler  - 8V  Reutte

8e.hü1er  4 :O.

Tennis-Club  Landeck

Anläßlifö  der  Westtiroler  Tennismeisterschaften  betei-

ligte  sich  vuch  eine  Abordnung  des  TO-Landeck  an  diesem

Turnier  in  Telfs  und  konnte  dabei  einige  schöne  Erfolge

erzielen  :

8o kazn Kitti  8t,himpföß1  in das Finale  des Dameneinzel

und belegte den 2. Platz.  Gemeinsam  mit Ing.  Heinz

Dittrich  erreichte  siö im gemischten  Doppel  den  3. Rang,

Im Senioren-Einzel  uüterlag  Josef  Somadossi  gegen  Schnee-

weiß aus Seefeld nur knapp  in drei 8ätzen.  8ch1ieß1iüh

erreiehte  Ing. Heinz  Dittrich  im Herren-Einzel  zowie  im

Herren-Doppel  jeweils  einen 3. Pbatz. Erfreulich  war  die

rege Beteiligung  des TO-Landeck  bei  diesen Meisterschaften,

krn kommendeü  8onntag  findet  ein Freundschaftsspiel
gegen  den TG'-St. Anton  statt.

rranz  Spiß  Ti:roler  Schiilexmeister  im  IOO m
B:rustschwimmen

Bine freudige  Nachrmht für die mit  sportlichen  Br-

folgen zur Zeit  nicht  verwöhnten  Landecker  8portfreunde

ist der Gewinn des '['itels  eines Tiroler  &'hiilermeisters
durch  Franz  8piß.

über lOO Eichülersühwimmer  (bis 14 Jahre)  der Vereine

Schwimmklub  Innsbruük,  Schwimmunion  Hall,  TWV  Inns-

bruck,  Telfs,  'Brixlegg,  8chwaz und Landeck  traten  am

O. und IO. Ele'pt. im Innsbrucker  Tivolibad  bei den Tiroler

Schülermeisterschaften  an. Trotz  des ungünstigen  Wet-

ters -  demzufolge  beim  Landeüker  8portfest  die 8chwimm-

veransta.ltnngen  abgesagt  werden  mußten  -  gab es auf

Grund der vorhandenen  Vorwärmeanlage  ideale Wasser-

verhältnisse.  Die vom besonders  tüchtigen  Obmann  Kirch-

mair  angeführte  und bestens betreute  8chü1ermannschaft

schlug sich angesichts  der prominenten  Umgebung  her-

vorragend.  Die  beste  Leistung  erbraehte  über  IOO m

Brust  Franz 8piß, der mit  dem Gewinn  des l. Platzes

die 8chwimmer  der 8U Hall  und des SO Innsbruck  klar

hinter  sicii  ließ.

Aber auch die übrigen  Schwimmer  konnten  sich gut

p]azieren,  wobei der dritte  Platz  von 8piß Seppl über

!)O m Brnst  .ui der Sühülerklasse  D zu erwähnen  wäre.

J)ie  Ergebnisse:

Schüler  B  : öO m Kraul  : 12.  Senn  Fredi  O,43,!),  (17 8tar-

ter),  50 m  Brust:  R. 8piß  Seppl  O,47,0  (12  Starter),

8. Frizzi  Hubert  O,54,2,  50 m  Rücken  : 6. 8enn  Fred  I,OO,O.

8ühü1er  A: IOO m Brust:  l. u. Tiroler  Schülermeister

8piß  Franz  1,33,9  (14 8tarter),  6.  Zangerl  Toni  1,40,0.

&,hülerinnen  B: !)O m Brust:  4. Fuchs  Helga  O,52,0

(12 Starter),  6. Dapunt  Angelika  O,!)2,3.

8chü1erinnen  Ä : lOO m Brust  : ö. 8chwarz  Hertha  1,49,0

(9 8tarter).

Von  den  insgesamt  zu  vergebenden  20 Meistertiteln

gingen  8 an den  SO Innsbruck,  8 an die  8ü  Hall,  3 an

den  TWV  Telfs  und  I an den  TWV  Landeck.

Wasserballturnier  Imst  - Bozen  - Iiandeak

Am  !).,  6. und  am  12. August  fanden  in  Imst  und

in  Bozen  je ein  Wasserballtnrnier  statt,  an dem  Landeck

mit  der  am 27. August  in Brixlegg  erfolgreichen  Mann-

schaft  teilnahm.  Gegen  die  stärkeren  Mannsühaften  von

Imst  und  Bozen  konnte  siüh  Landeck  erwartungsgemäß

niaht  entscheidend  durchsetzen  und  landete  jeweils  auf

dem  dritten  und  letzten  Platz.  Immerhin  trugen  die

Eipiele  viel  zur  Stärknng  der  Kondition  und  Verbesserung

der  8pie1an1agen  bei,  was  sich  wie  erwähnt  bereits  be-

merkbar  machtie.  Die  8pie1e  waren  durahwegs  spannend,

fair  und  trefferreich

Ergebnisse:

Imst  : Bozen  - Landeck  9 :3,  Bozen  - Imst  8 :2,  Imst  -

Landeck  5 :2.

Bozen  : Bozen  - Landeck  1f5  :8,  Bozen  - Imst  8 : !), Imst  -

Landeck  6 :2.

Endstand  : 1. Bozen,  2. Imsti,  3. Landeck,
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Kappl  erhält  . . . .
dem  ausgesprochen  modern  sein.  Ing.  Hanfüe  stellt
keine  Betonklötze  auf,  wie  es mancher  Architekt  im
Bezirke  gerne  tut.  Er  läßt  auüh  Holz,  unseren  hei-
matlichsien  Baustoff,  in die modernen  Bauten  ,,ein-

,ziehen"  -  und  gerade  das macht  jedes  Haus  wohn-
lieher,  heimatlieher  und  lieblicher.

Derzeit  arbeitet  die Gemeinde  Kappl  noch  an der
Fertigstellung  des neuen  Hauptschulgebäudes.  Ja,  es
hat  Mühen  und  8orgen  gekostetI  Es  hat  aber  Bür-
germeister  Johann  8iege1e  wiederum  bewiesen,  daß  sei-
ne Energie,  seine  Tatkraft  auch  vom  Land  unterstützt
wird;  man  könnte  fast  sagen  : getraut  sich  eine  Ge-
meinde  -  ohne  allzuviele  Schulden  -  etwas  für  den
E3ehu1bau  zu tun,  dann  hüft  man  so gut  es eben  geht.

Wir  wollen  hier  nicht  untersuchen,  welche  Zwistig-
keiten  es  im  Paznauntal  gegeben  hat,  ehe  Bürger-
meister  8iege1e  und  sein  Gemeinderat  sich zu  einem
Bau  dieserneuen  Schule  entschlossen  haben.  Wir  wissen,
wie  im  ganzen  Paznauntal  -  nur,  daß sich  Bürger-
meister  Siegele  für  seinen  Ort  -  und  für  das  ganze
Tal  -  überaus  gesühickt  benahm  und  bei  den  zustän-
digen  Stellen  auch  -  als man  im  Tal  noch  von  einer
Zukunftsmusik  einer  Hauptschule  sprach  -  erfo]greich
verhandelte.  Das  Paznauntal  hat  nun  für  sich  alleine
eine  Hauptsahule,  einen  eigenen  Hauptscpulsprengel.
Warum  aber  eine  Gemeinde  des Paznauntales  bei  die-
sem  Hauptschulbau  nicbt  mitmachen  wfü,  ist  uns  un-
erklärlich,  denn  jene  Gründe,  die der  dortigeBürger-
meister  namens  seiner  Gemeinde  bei  einer  der  letzten
Bürgermeisterkonferenzen  aufzählte,  sind  denn  doüh
nieht  unbegingt  vorausschauend,  zielbewußt  und  für
das  Tal  von  Vorteil.

Feststeht,  daß dureh  die  Initiativö  Bügermeisters
8iege1e  der  Hauptschulsprengel  Paznauntal  nun  er-
reicht  werden  konnte.  Daß  aber  andererseits  die  neue
Hauptschule  zu 8chu1beginn,  das  war  der  ll.  8ep-
tember,  bereits  bezugsfertig  war.  Ja,  es kam  sogar  so-
weit,  daß das Paznanntal  in  diesem  Jahr  bereits  zwei
Klassenzüge  (A und  B)  führt,  wobei  die  A-Klasse
heuer  32 8chü1er  und  der  B-Zug  80 aufweist.  Ein  Zei-
ehen,  daß ein 8ohu1sprenge1  (Hauptschule)  im  Paz-
nauntal  unbedingt  erforderlich  war  und  ist.  Daß  eine
solche  Schule  natürlich  große  finanzielle  Belastimgen
der  ganzen  Talgemeinden  bringen  wird,  war  sich  jeder
im  Klaren.  Ob aber  hier  gespart  werden  sollte,  ist
mehr  als fraglich,  denn  eine  ordentliühe  8ehu1ausbi1-
dung  benötigt  heute  jeder  Schüler  in  dieser  hochteeh-
nisiert,enund  spezialisierten  Zeit,  in  der  sogar  der  Land-
wirt  ohne  irgendwelche  technischen  Kenntnisse,  auch
im  hintersten  Tal,  nicht  mehr  auskommen  kann.

Ein  Wort  noch  zur  Hauptschule  selbst,  füe -  wie
gesagt  -  schon  bezogen  werden  konnte.

Mit  den  Arbeiten  am  Hauptschulge'füude  wurde  im

April  19ei6  begonnen.  Neben  den  verschiedenen  'Klas-
sen wird  derzeit  noch  die  Volksschule  im  Hauptschul-
gebäude  untergebracht.  Weiters  der  Polytechnische
Lehrgang,  und  schließliüh  -  wie  es sich  für  eine  mo-
derne  Hauptschule  de,r heutigen  Zeit  gehört:  Physik-
saal,  eine  hervorragend  eingerichtete  und  ausgestattete
&,hulküche,  ein  Mädchenhandarbeitsraum,  ein  Knaben-
werkraum  mit  einer  großzügigen  Ausstattung  und  ein
Zeichensaal.  Ein  großer  geräumiger  und  luftiger  Turn-
saal  steht  den  8chü1ern  ebenfans  zur  Verfügung.  Er
wurde  über  dem  Eingang  (zwischen  Gemeinde  und
Hauptschule)  im  ersten  Stoekwerk  erbaut  und  wird
mit  den  neuesten  Geföten  ausgestattet  werden.  Selbst-
verständlich  gibt  es im Hauptschulgebäude  alle  nur
notwenfügen  Nebenräume  -  ane  hell  und  modern  ein-
gerichtet;  Konferenzzimmer,  Lehrer-  und  Direktions-
zimmer  fehlen  wie  füe WC-Anlagen  und  die Brausen
und  Wasehbecken  nicht.  Über  die  Hauptsohule  selbst,
werden  wir  in  einer  der  nächsten  Nummern  ausführlieh
schreiben  ; dann,  wenn  am  -8. .Oktober  die  fsierliohe
Einweihung  des fSchulgefüudes  durchgeführt  wird.

Die  Baiffeisenkassa,  ein moderngr  Ba-u mit  E-rd-ge;-
schoß  und  zweieinhalb  Obergeschoßen,  wird  in Zukunft
neben  ihren  eigenen  Bäumen  das Postamt,  den  Ver-
kehrsverein  und  mehrere  Wohnungen  -  vor  allem
für  die Lehrer  der  Volks-  und  Hauptschule  usw.  -
auföehmen  können,

8o ergeben  sich  mit  der  Erneuerung  der  Ortsdurch-
fahrt  eine  Beihe  moderner,  aber  prächtig  in  die Land-

Kappl's  neues  Ortsbild

Unsere  8kizze,  die  vom  Planungsbüro  Ing.  Alfred  Handle,
Landeük,  ausgearbeitet  und  zur  Verfügung  gestellt  wurde,
zeigt  von rechts  naeh  links:  Die Gemeinde  miti  dem im
Erdgeschoß  befindlichen  großen  Gemeindesäa].  Daran  an-

sehließend  (als Verbindung)  rechts  der Eingang  zum  Ge-
meindehaus,  links  jener  für  die  Hauptsahule.  Im  Ober-
geschoß  befindet  siüh der geräumige  Turnsaal  mit  den
erforderliohen  Nebenräumen,  sowie  eine Verbindung  zur

Gemeinde.  30 Meter  lang ist der  anschließende  Hauph;
sahultrakt,  :Erdgesehoß und  zwei  Obergeschoße.  Anschlie=
ßend  wieder  eine kurze  Verbindung  mit  dem  :Eingang  zur

Volksschule,'  die wieder  Erdgeschoß  und  zwei  8töüke  auf-
weist,  Es folgen  Garagen  und  ein  Geschäftshaus  (privat).
An letzterem  werden  die Garagen  der  Gemeinde  direkt
angebaut  sein.  Der  Umkehrplatz  (für  Kappl  äußerst  wich-
tig!)  folgt  vor dem großen,  heute  im  Rohbau  fertigen
Gebäude  der Raiffeisenkassa  mit  der Post  und  dem  Ver-
kehrsverein  (links  neben  dem  großen  Gebäude  angesühlos-

sen !). Das letzte  eingezeichnete  Gebäude  wäre  dann  wie-

der ein Privathaus  (oder  werden  es nur  Garagen?).  Je-
denfalls  eine harmoniseh  abgestufte  -  und dem  steilen
Terrain  angepaßte  -  Häuserzeile,  die viel  zur'  Dorfver-
schönerung  Kappls  'beitragen  wird.
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schaft  passender  Gebäude.  Weiters  aber  wird  ein  Ziel

erreicht  werden,  das in  späterer  Zeit  von  großem  Vor-

teil  sein  wird:  Die  Ortsdurchfahrt  durch  Kappl-Dorf

wird  durchwegs  7 bis 8 Meter  betragen  und  dadurch

sogar  das Parken  von  Fahrzeugen  erlauben!  -st.-

Bezirksmeisterschaft  der  Schiitzen  in  St. Anton

Am  8chießstand  8t. Anton  a.m Arlberg  wurden  am

9.  8eptember  die  Bezirksmeisterschaften  der  Sföützen

(mit  der  freien  Waffe  - Englisli-Ma'füh  . liegend  60 Schuß)

durchgeführt,  wobei  noch  niemals  im  Bezirk  eine solch

starke  Beteiligung  von  Schützen  festgestellt  werden  knnnte.

Es  kamen-  sogar  einige  neue Gilden  zu den bereits  seit

langer  Zeit  ständig  im  Wettkampf  stehenden  hinzu,  so

z.B.  8chönwies,  Pfunds,  Nauders  und  Stirengen.

Das  Leistungsniveau  war  beim  Wettkampf  sehr  an-

sprechend,  auch  im  Tirtiler  Bahmen  gesehen.

In  der  Mannschafiswertimg  gab es einen  knappen  Sieg

der  8c)iützengi]de  Landeüküber  Zams,  wobei  die,  Landecker

dank  ihres  hsrvorragendeii  8ch1ußtnannes  Franz  Handle

um 2 Kreise  melir  erzielen  konnten.

Bezirksmeister  wurde  der Rieder  Sepp  Vogl,  der schon

vor  zwei  Jahren  bei derselben  Meisier,chaft  ein hervor-

ragendes  Ergpbnis  erzielen  konnte.

Bezirksmeisterschaft  mit  der  freien  Waffe

Englisb-Match  liegend  - 60 Schuß

Etnzelwertung  : l. und &zirksmeisl  er Vogl  8epp,  Ried,

582 Ringe;  2 Handle  Friinz,  Landeck.  579; 3. Dr.  Pezzei

Friedl,  Zams,  578;  4.  Wucberpr  Sppp,  Zams,  ö77-39;

5.  Stadler  Aifü"rt,  Landeck,  5l7-87;  6 Spiss  8iegfried,

8t.  Ant.on  57438;  7. I'fandl  Hayis,  Zams,  574-35;  8. Falrh

Johann,  8t Anton,  !)72  96; 9. Pöll  Oskar,  Li'indeck,  572-95;

lO. Kobltar  Alfred,  Landeck,  571; l1. Rangger  Hermann,

Landeck,  570;  12.  H+iydt  Robert,  St.  Anton,  56998;

13. Scbeiber  Kiirl,  Zams,  569-94;  14. Mader  Max,  Land-

a Beacbten  8ie bitte  meine  Prospektbexlage  !

Aktionspreise  für  alle  Herdtypenl

Wng.  Gerhard  Mü!lXe:aa
Konz.  Elektrounternehmen

Landeck,  Innstraße  14  - Telefon  831

eck,  !)67; 15. Schöpf  Biudolf,  Zams,  566-35;  l €).  Deisen-

berger  Othmar,  Zams,  566-30;  17.  Plangger  Ludwig.  Ried,

Jungsch.,  5B4; 18. Grümr  Hubsrt,  Zams,  562;  19. Re-

dolfi  Josef,  8t. Anton,  561; 20. Böhme  Harald,  La6deck,

560;  21. Santeler  Kurt,  St. Anton,  559; 22. Waibl  Em-

merich,  Zams,  558-96;  23.  8treng  Alois,  Zams,  558 93;

24. Alber  Robert,  Eit. Anton,  Jungsch.  558 90; 25. Matt

Anton,  Landeck,  556;  26. Huber  Wilfried,  Landeck,  5!)3-23;

27. Ladner  Hermann,  Zams,  553-22;  28. Reinstadler  Franz,

Fließ,  552-25-25;  29. Pfeift-r  Walter,  St.  Anton,  552-25;

30. Purtscher  Alois,  Landeck,  ö52-22.

Mannschaftswertung

1. Landeck  2293  Ringe  -  Handle  Franz  579, Mader

Max  567, Rangger  H. [+70, Stadler  Ä. 5'1'! %.

2. Zams  2291  Ringe  - Dr.  Pezzei  578,  Wucheyer  8. !)77,

Pfandl  Hans  Ö74, Grüner  Hubert  562 Rg.

3.  St. Anton  -  2276  Ringe  -  Falch  Joh.  !)72, Spiß

8. 574, Haydt  Rob.  569, Redolfi  J. 561  Rg.

4. Ried  2245  Ringe  - Vogl  8epp  582,  Plangger  L. 564,

Waldegger  551, Rettenbacher  548 Rg.

5. Kappl  2159  Ringe  - Juen  541,  Rudigier  549,  Handle

532, Ladner  [)37 Rg.

6. Strengen  2084  Ringe  - Traxl  530,  Zangerl  529,  See-
berger  528, Hiesel  491 Rg.

7. Schönwies  1613  Ringe  - Venier  484, 8che1isnig  432,

Blaschegg 361, Hammerle 336 %.
Bester  Kiippler  wurde  Helmut  Rudigier  mit  549  Kreisen,

bester  Nauderer  Hans  Winkler  mit  545, bester  Strenger

Diitmar  Triixl  mit  536/21  und  bester  8chönwieser  Adolf

Venier  mit  484 Ringen.

SchtitzenkönigsschieJ'3en  in  Zams

Am  23. unii  24. E3ept., am 30. Septi.  und  l.  Okt.  sowie

am  7.  und  8.  Okt.  findet  in  Zams  (8chießstand)  das

8ahütycn!;öiii@sschießen statti.  Bewerbe auf IOO und 150
Meter.  Es  wird  erstmals  die  neugeschaffene  Schützen-

königskette  ausgeschossen.

Alle  Schützen  und  8chützenfreunde  sind  dazu  herzlich

singeladen  l

Festausklang  und  frohe  Heimfahrt

Fortsetzung  von  Nr.  36 - 8ch1uß

Großen  Eindruck  hinterlißen  die alte Kathedrale  mit  dem

wundertätigen  Christus  von  Lepanto  sowie  die  katalonisföe

Residenz  mit  dem  großartigen  Innenhof  und der  schweren

goldenen  De*e  im  Sitzungssaal.  Die  Rundfahrt  brachte  uns

vorbei  an den beiden  großen  Stierkampfarenen  und  entlang  der

Prunkstraße  des Generalissimo  Franco.  Wohl  noch Generatio-

nen  unfertig  wird  die Kathedrale  der Heiligen  Familie  blei-

ben, da an dieser nur  je nach Einlauf  an Spenden  weiterge-

baut  wird,  die aber eines Tages wohl  zu einem  der großartig-

sten Bauwerke  des Landes  gediehen  sein wird.  Ein  lohnendes

Ziel  der  Besichtigung  von  Barcelona  sind die  sogenannten

,,Spanischen  Dörfer':  eine auf  kleinstem  Raum  architektonisch

wunderschön  gestaltete  Ansammlung  von  Dorfpfüzchen,  Gäß-

*en,  Häusern  und  Brunnen  aus allen  Gegenden  Spaniens.  In

unzähligen  Werkstätten  werden  hier  handwerkliche,  charakteri-

tisdie  Gegensfönde  aus allen  Teilen  des Landes  hergestellt  und

zum  Verkauf  angeboten.  Ein  Eldorado  fiir  unsere Frauen,  die

aber in der Vielfalt  des Gebotenen  von der Wahl  zuviel  ge-

plagt  wurden.  Man  füschloß  die Rundfahrt  mit  einem  Besuch

des Montjuch   des füherrschenden  Aussichtsberges  mit  groß-

artigen  RundLilick  auf das  Häusermeer  der  Stadt.  Eine  Lift-

fahrt  zu dem auf einer  60 m liohen  Säule, den Globus  unter

den  Fiißen  stehenden  Kolumbus,  ein  Besuch seiner  ,,Santa-

Maria"  (Nachbildung)  im  nahen  Hafen  sowie  ein  Spazier-

gang  durch die  engen  -und winkeligen  Gassen  der  Altstadt,

gehören  efünso  zum  Kennenlernen  Barcelonas,  wie  etwa  ein

abendli*er  Bummel  durch die  Ram):ila,  eine  von  hektischer

Betriebsamkeit  durchpulsten  Promenade-  und Hauptges*äfts-

straße  der Stadt.

In einen'i  guten  Restaurant  speisten  wir  gerade  Mittag,  als



Nr.  38 Gem  ei  nde  b l a t  t 23. 8eptember  1967

wir  Besudi  vom  österreidiischen  Konsulat  erhielten.  Dieser

klagte  darüber,  daß hier  zur  Zeit  soviele  Autoeinbrii*e  ge-

schälien,  daß  man  ernstli*  davor  mahneri  müsse.  -  Wie

staunten  wir  afür-am  nächsten  Morgen,  als mai'i  die Kunde  ver-

nahm,  daß aud'i  unser  Bus das Opfer  eines Einbruchs  wurde.

So nahm  man  eiligst  einige  Stü*  der 7000  Taxis  Barcelonas  in

Ansprufö  und  fuhr  zum Omnibus-Standplatz  am Hafen.  Des

Staunens  war  aber kein  Ende  als man festgestefü  hatte,  daß

kein  nennenswerter  Diebstahl  stattgefunden  liatte.  Die  Sdieifü

der Tür  war  eingeschlagen  und  der Omnföus  durd'iwühlt  wor-

den, aber es fehlten  wie  zum  Hohne  ledigli*  einige  Abzeichen

-VOII  den Tirolerhiiten  und  eine österreichische  SoIdatei'i-Dienst-

plakette.  Nafödem  sich alles kopfschüttelnd  nochmals  iiberzeugt

hatte,  daß 'geiter  nichts  passiert  sei, machte  sich ein beruhigen-

des Gelächter  Luft  und  es wurde  direkt  der Wunsch  offenbar

diese  Gemütsmens*en  und Ankenkenmarder  kennenzulernen.

Durch  die verhfünismäßige  Harmlosigkeit  des Gesd'iehens  wur-

de uns manche  Unannehmlichkeit  erspart,  so daß die Weiter-

reise ohne Verzögerung  angetreten  werden  konnte.

Zügig  hielten  wir  nun  ost'ssrärts der Grenze  zu. Kurz  vorher

gab es aber noch ein Halt.  Auf  einem  Rasen  standen  Vasen,

große,  mittlere,  kleine  -Vasen, Vaselinen  und  Vaserln.  -  Dann

brach  sie los,  die Vaseninvasion.  Als  ob es in ganz Spanien

außer  Vasen  nichts  zu kaufen  gegeben hätte,  aber so ist der

Mensfö:  sieht  er  kilometerweit  Vasen  am  Straßenrand,  da

muß was  daran  sein  und wäre  niföt  leifötsinnigerweise  am

Vorabend  in Barcelona  für  ein Gläschen  Kognak  S 50.  -  aus-

gegeben  worden,  so hätte  vermutlich  eine Vase mehr  den Weg

nacli  Tirol  genommen.  -  An  der Grenze  angekommen,  wur-

den wir  auch als Vaserln  behandelt  und  bekamen  freien  Zuzug

nafö  Frankreia'i.

In  Perpignan  wurde  Mittag  gehalten  und in  Narbonne

schloß sich der Kreis,  den wir  in Rechtsrichtung  begannen.  -

Arles,  eine wahre  Fundgrufü  fiir  antike  Freunde  bot  sicli zum

Nachtquartier  an. Fiir  diese Stadt  gilt  dasselbe  wie  fiir  Nimes

und  zusammen  mit  Avignon  bilden  diese Städte  ein Dreigestirn

sehenswerter  Einmaligkeit.

Morgens  drängte  man  afür  ans Meer.  über'  Aix-en-Provence

erreichte  man  den Stadtrand  von  Nizza,  wo sich eine günstigi

Gelegenheit ergab unsere Wasserrat3en  loszulassen. Sonne und
Wasser  gab es reichlich  und  so hieß  es nur  poch  standhaft  genug

zu sein, den starken  Brandungswellen  die Stirn,  die Brust  oder

wenigstens  die Knie  zu bieteffi.  Dabei  zeigte  siax, daß mantföe

trotz  stämmiger  Beine  schwach  auf  den Fiißen  standen  und  dem

ungewohnten Ansturm  ni*t  gewachsen waren. Des Meeres und
der  Liebe  Wellen  -.  letztere  füauchte  es gar nicht  dazu -

braföte  manche  Frau  zu Fall.  Sföwimmer  hingegen  behandelten

die Jellen  liebkosender  und  wie  auF Hföden  tragend.

Nach  dem Baden  und dem Essen Fuhr man  gemächli*  die

Promenade  dieser  berühmten  pa'lmenbestandenen  Praditstraße

von  Nizza,  mit  ihren  großen  Hotelpalästen  und  eleganten  Vil-

len entlang  und der siffi  am Meere  hinziehenden  Straße  nach

Monte  Carlo  weiter,  wo uns ein plötzli*  einsetzender  und  an-

lialtender  Sturm  am  geplanten  Aussteigen  hinderte.  So - er-

reid'iten  wir  glei*  Menton,  einen  der füsuchtesten  Orte  an der

C6te  d'Azur  und  die  italienische  Grenze  bei  Ventimiglia.

Von  liier  nach Savona  passierten-wir  Ort  um Ort  und  man

merkte  es kaum,  wo  der eine Name  end-ete urid  der neue Gfütig-

keit  hatte.  Ein  Gewimmel  von  Menschen  und  Autos  hinderte

uns  am rascheren  Vorwärtskommen,  gant  besonders  arg war

dies in San Remo,  Imperia  und  Alassio,  so daß wir  erst spät in

Savona  ankamen,  wo wir  noch einige  freie  Betten  bekamen.

Für  einige  freilidi  hieß  es im Omnibus  Quartier  aufzusdilagen,

was aber  weiters  keiri  Problem  darstefüe,  denn  vie'le  waren  das

Schlafen  im Ornpibus  schon gew8hnt.  Die  das Glü*  hatten  im

schönen Hotelzimmer  zu rfüfötigen,  hatten  meerseitig  die sal-

zige Luft  und das eins*läfernde  Geräusa'i  der gleichmäßigen

Brandung  zu  S*lafgenossen.  -  Naffi  motgendH&i  durdüge-

führter  Hotel-  bzw.  Strandtoillette  verrofüe  man  sich auf d;e

Autobahn,  die  man  bis  zur  Ausfahrt  an  den  Gardasee  bei

Pesüera  nic)'it mehr  verließ.  Erwähnenswert  wäre  dabei  die

großartige  Straßenführung  bei  Genua,  eine  Meisterleistung

italienischer  Straßenbaukunst.  -  In  Torbole,  am  Nordende

des Gardasees  hielt  man  noch einen  Tag  Fiesta,  e'he man dann

in einem  Zug  der Heimat  zusteuerte.  -  Am  Gardasee  hatte

man  noch einmal  Gelegenheit  zu  baden,  was  die  meisten

ausnützten,  wofüi  ruiser  Führer  besonders  tapfer  vorexerzierte,

wie man einen steinigen  Strand  meistert.  -  Eine  abendliclie

Lampionfahrt  na*  -Riva  wirkte  entspannend  auf  Nerven  und

Gemüt,  weniger  aber die Liftfahrt  zum römisd'ien  Turm,  wo

einige  Laru3ecker  infolge  Stromausfalls  eine halbe  Stunde  in der

Luft  baumelten.  -  Für  die Damen  gab's  noch einen  Einkaufs-

bummel  durch  Riva  und  noch  einmal  einen  in Tortiole,  wo  noa'i

die letztezx spanisd'ien  Einkäufe  getätigt  wurden,  lioffend,  daß

den damit  Besa'ienkten  zu Hause  aud'i  alles spanisfö  vorkom-

men  wird.

Eine  große,  herrliche  Reise ist wieder  zu Ende  und  in die

Geschichte  der Volkstumsgruppe  Lande&  eingegangen.  -  So

wie  die Fahrt  begonnen,  hat  sie geendet  -  in froher  Laune  und

bester  Kameradschaft.  -  Mit  dem Dank  der Aktiven  an den

Obmann  Heinrich  Unterhuber  fiir  seine gewohnt  fiirsorglichen

Bemiiliungeii  in allen  Belangen,  spre*en  sie zugleia'i  die Hoff-

nung  aus, daß soldie  Stunden  wieder'kehren  nfögen  und  daran

glaubend,  sind  ihre  Bli&e  in die Zukunft  geria»tet.  F. S.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Landeck

Sonrttag,  24. 9.: 19. Sonntag  nach Pfingsten  -  Quatember-

sonntag  mit  dem  Kirchenopfer  fiir  die  Diözesanseminare;

6.30 Uhr Messe für Anton  Raneburger; 8.30 Uhr Jahresmesse
für Johai'in und Gusti Plattner;  9.30 Uhr Amt für die Pfarr-
familie;  1l  Uhr  Messe  für  Gottfried  Zangerle;  19.30  Uhr

Messe ssa*  Meinung.

Montag,  25. 9.: hl. Nikolaus  von  der Fliie  -  6 Uhr  Messe

fiir Josef Schroll; 7 Uhr Messe fiir Karl Plattner und Messe
fiir Luise Juen-Waldner.

'Dienstag,  26. 9.: festfreier  Tag -  6 Uhr  Messe fiir  Hein-

rich Moritz;  7 Uhr 1. Jahresmesse fiir Ferdinand Scheuch und
Messe für  Maria  Walser.

Mittwocb,  27. 9.: hll. Cosmas  und  Damian  -  6 Uhr  Messe

für Claudia Wohlgenannt; 7 Uhr Jahresmesse fiir Emmerich
Ladner  und  Messe fiir  Quirin  und  Isabella  Kathrein.

' Dorznerstag,  28.  9.: hl. Wenceslaus  -  6 Uhr  Messe  fiir

Maria Sigl; 7 Uhr Jahresmesse für Alois Spiss und Messe Eiir
Eltern  und  Gesd'iwister  Sa'iütz.

Freitag,  29. 9.: hl. Erzengel  Michael  -  6 Uhr  Messe  fiir

Johann Grits'dx; 7 Uhr Messe fiir Franz Jung und Messe für
Jakob und Helmut  Baldauf.

Samstag,  30. 9.F hl. Hieronymus  -  6 Uhr  Messe fiir  Her-

mann  Huber;-7  Uhr  Messe für  Amalia  Greuter;  1l  Uhr  Messe

mit  Trauung;  ab 14 Uhr  Bei*tgelegenheit;  19.30  Uhr  Rosen-

kranz  und  Beichtgelegenheit.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfar:rkirche  Perjen

Sonrttaig,  24': 9., 19. Sonntag  nad'i  Pfingsten  -  6 Uhr  Messe

fiir  Heinridi  König;  8.30 Uhr  Messe für  Alois  und  Katharina

Folie;  9.30 Uhr  Messe fiir  die Pfarrfamilie;  19.30.Uhr  Messe

fiir  verstorbenen  Leo Tilg.

Montag, 25. 9.: 6 Uhr Jahresmesse für Karl S*nitzer;
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s reiche  Auswahl

@ jede  Größe

g fachm.  Verlegung

Badematten,  Tagesdecken,  Tischdecken,  Matratzen,  Wolldecken

Brokat  Wir  freuen  uni  auf  Ihren  Besuch.  Ihr

7.15 Uhr  Messe für  Verstorbene  der Familie  Anton  Dräxl;

8 Uhr  Messe für  Siegfried und Franz  Juen.
Dienstag,  26. 9.: 6 Uhr Jahresmesse für Siegfried Wohlfar-

ter;  7.15 Uhr  Messe  fiir  Alexander  Albl; 8 Uhr  Messe ftir

Ferdinand  Thurner.

Mitt'uuocb,  27. 9.: 6 Uhr  Messe für  Hermann  und  Riföard

Mathies;  7.15 Uhr  Messe für  Alois  Seidner;  8 Uhr  Messe ftir

Eduard  WaIter.

Donnerstag,  28.  9.:  6 Uhr  Messe  für  Hermann  Marth;

7.15 Uhr  Messe f'ür Stefan  Wiederin;  8 Uhr  Messe Fur Konrad

Walenta  (sen.).

Freitag,  29. 9.: 6 Uhr  Messe fiir  Miffiael  Wilberger;  7.'15 Uhr

Messe  fiir  Konrad  Walenta  (jun.);  8 Uhr  Messe für  Familie

Mi*ael  Kofler.

Samstag,  30.  9.:  6 Uhr  Messe na*  Meinung;  7.15  Uför

Messe nadü Meinung;  8 Uhr  Messe nach Meinung. -l-
8ühmerzerfü11t  geben  wir  die  traurige  Nach-

rioht,  daß  der  Herr  über  Leben  und  Tod,  meine

liebe  Gattin,  unsere  gute,  treubesorgte  Mutter,  i.

8ohwester, 8chw%erin  und Tante, Frau  

TberesiaSenngeh.Kneidinger
am 18. September  1967  naüh  langem,  schwerem

Leiden,  versehen  mit  den  hl.  8terbesakramen-

' _ ten  im Alter  von  B6 Jahren  in die Ewigkeit

i abberufen  hati,

I aunfÄdeemBeoerr,dsifgrulendghoffan1nd Garmln;3BI,&,i8eptember
I Grins,  Landeck,  8eefe1d,  Linz,  Feldköhen,

am 19. September  1967.  .

In  tiefer"  I'rauer:

Klaus  Senn
Gatte

Nikoletta  und Henrietta
Kinder-

Im  Namen  aller  Verwandten

Qiiiwiiiiwiaii  i«z  iii?piip s

Ootteidienstordnung  in  der  Pfanklrehe  Bxuggen

Sonntag,  24. 9.: 19.  Sonntag  na*  Pfingsten  -  7 Uhr  Messe

för  Alois  Sdimid;  9 Uhr  Betsingmesse  für  die Pfarrgemeinde;

19.30  Uhr  Messe für  Engelbert  Carpentari.

Montag,  25. 9.: hl.  Nikolaus  von  der  Fliie  -  6.45 Uhr  Messe

für  Maria  Gaishauser.

Dienstag,  26. 9.: 19.30 Uhr Jugendmesse (Mädföen) fiir

Johanna Donnemiller.
Mittwocb,  27. 9.: 6.45 Uhr  Sd'iulmesse  nadi  Meinung  Sie-

berer.

Domerstag,  28. 9.: 6.45 Uhr  Messe für  verstorbene  Eltern

Strolz.

Freitag,  29.  9.: hl. Erzengel  Mid'iael

für  Otto  Reichmayr.

Samstag,  30. 9.: 6.45 Uhr  Messe für  Karolina  Probst.

6.45 Uhr  Messe

Äntl.  Dlenitt  24. 9. 1967 (nur  bel wirklicher  Dränglichkelt)

Landack4ams-Piana  : Dr.  Walter  Frieden,  Landeok,  Tel. 848

8t.  Anton-f%ttneu:  Dr. Viktor  Haidegger,  Tel. 0ö440/4!i141,
pfunds-Nauders  : 8prenge1arzt  Dr. Alois  Penz, Naudera

Prutz-RJad.  Sprengelarzti  Dr. Xöb]e,  Bied

Näahil"  !'iuuuni  i iilii  Ili  l'mtag,  25. 9., 14  16 TThy
füadtapothek*  von 10-12 Uhr  geÖffneti

T1wag4törd1enat  (Landeok-Zams)  Ruf  S110/424

Tlerärztlicher  Sonntagsdienit

24. 9. i  Dr.  'Greiter  Josef. Ried  i. Obefümtal,  Tel. 8818

Fachgeschäft  VORHOFER

Verläßliühe.  freundliühe

Zahlqervicte;riu
mitnettenUmgangsformen  (mögliühstetwasEngfüch)

in Jahresstelle  zum  l.  November  1967  gesuoht.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes.
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Ideal  für  jede  BRAUT,  ein
Vorteile:  5"/o  Zfnsen

3 "/o Warenrabatt

Raten  nach  Belieben

S ffl * ffilIlllllI  Illf  neuen Geschäft
uu«  bi  föl  uane nt"ü uinuuyurrno  -  -

N lulUd  uLH  lnJfüuulllUO  Ma1serstr. 66 (nähe  Autobahhof)

8UOHE

letirmndt,hen (oder Hilfskrüfi)
Gemischtwaren  Sophie  Sturm

Landeck  - Perjen

W  i r  v e r k a u f e n

I Opel  Caaa«v«ia

gut  erhalten  um  Ei 10.OOO,  -

BUüHHANDLUNG  J(föHLER,  Tel.  464 oder  692

Die  NEUE  L O H N S T E U E R T Ä B E L L E

ab 1. Oktober  1967 in  der

zucn«ahuiuhG  JöCHIiER
erhältlich.

Arheitsamt LandeükITe1.818-817
Arbeitgvermittlüg,  Benifsberatung,  Lehrsteuenver-

mittliuig,  z!a'bgit.slüzcnvcrriphniuu4,  Produktive Arbeits-
losenfnrsorge.

Ob Waschmaschine  - Eimer  - Zuber,

viel  besser  reinigt  man  bei  Huber

NOrge-Fvpht»sssa««u@i4  Landeck
Malserstraße  68  Tel.  9ö24

Werinseriert- pr«»filierl!

SömllieheBüuiisehlerürheifen
und InneneinritJifungen

prompt  nnd  preiswert  durch

BAU-  und  MöBELTI8CHLERBI

Ernst  Hohenberger
PRUTZ  170  Telefon  05472-360

Spar-  u. Vorscbußkasse
für  den  Bezirk  Landeck

rGmbH.

Suche  ein

Hütismödthen
mit  Koühkenntnissen

Eintritti  l. Oktober

Adresse  in der Verwalt,ung  des Blattes

Hotel Grinnerhof Grins
empfieblt  sich mit  seinen  sühönen

und  gemÜtlieheff  Lokalen  für

HOCHZEITEN

Gute  Küehe  und beste  Getränke

Stellenangebot:

Hündelsst,hulühsmvent-
üder Absülvaniin

zum  sofortigen  Eintritt  wegen  Verehelichung

einer  Angestellten  gesucht.

Schriftliche  Bewerbung  mit Lebenslauf  an

die Direktion  oder  persönliche  Vorsprache

erbeten.
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8uche  für  sofort,  Eüche  mit  Zimmer  ftir  allein-

stehende  Fxau.

Auskunft  : Telefon  692

RüHNEf

GeheimnisimblauepSchloR
Kriminaldrama  mit  Hügh  O'Brian,  Wilfried  Hyde,  White,

Shirley  Eaton,  Marianne  Hoppe  u. a.

Freitag,  22. September  19.4B uhr  Jv.

Tarzans Todesduelu
Fernöstliches  AbÖnteuerschauspiel.  Mit  Joek  Mahonay,  Woody

8trode,  Tsuruka  Kobayashi  und  der  kleine  Rikey.

Samstag,  23. September  1? u. 19.45  uhr  16 J.

DasMädelausöBiiIuuerwald
Liebe,  Landsühaft  und  Laiihen  mit  Paul  Löivinger,  Gerlinde

Locker,  Walter  Riühter,  Anita  Höfer  u. a.

Sonntag,  24. September  14, 17 und  20.00 Uhr

Montag,  25. September  19.45  Uhr  lö  J.

Western Patrouille
Verwegene  Mäüner  auf  der  Suahe  naüh  einem  Goldtransporti.

Miti  Dan  Durjea,  Robert  Fuller  u. a.

Dfenstag,  26*  September  19.45  uhr  Jv,

ä»iis  «eliwert
des  rotexi  Gigante:ai

Verwegene  Absnteuer,  todesmutige  Helden  und  sitihöne  Vrauen,

Mit  Magsimo  Girotti.  Ziya  Rodan  u. ä.

Mfttwoch,  27. September  19.45  uht  18 J.

]udttana  der Söldner
Ein  Abenteuerfllm  mit  : Virginia  Mayo,  üormdo  8emmarMn,

8ubanne  Oanales  u. a.

Donnerstagl  28, Sept*mber  19.45  uhr  Jv.

Ab  Freitag,  29. September  Jv.

Grieche  sucht  Gyipr;bin

Große AuswahlI  - Günstige  PreiseI

Faldsietherüpün
mit B L Ä U B E L Ä G schon  ab

6 x 30  -  600.
8 x 40  235

7 x 50  279.

iOx50  8tO.

some Deutsche-  und österreiühisühe  8pitzen-G1äser

UHREN  - .mWELEN

WINKLER

v

Wir hitjgn Ihnan: 30:
verbilligt!

das  formschöne  Elektira-Bregenz

Qualitätsgeschirr
zu  einmaligen  8onderpreisen1

Überzeugen  8ie  sich  selbst

Besuühen  8ie  uns  in unserem  neuen  GescMfb

RADIO ELEKTRO

Htihert Prohst
Landeek,  Malserstraße  Tel.  9775




